Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militarsanitatsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 21 (1913)

Heft: 3

Artikel: Uber die Behandlung von Krankheiten mit Tierkohle
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-545938

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-545938
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Das Note Lreu;.

45

Ueber die Behandlung von Krankheiten mit Cierkohle

jehretbt die ,Weedizin fitv Alle”: Fir die
Anwendung der Tierfohle ald Heilmittel bei
tnneren Kranfheiten ift Dereitd vor einigen
Jabren die experimentelle Begriindung gegeben

worden. Tieve, Demen totliche Mengen von |

®iften eingegeben worben warven, iiberjtanden
bei Behandlung mit Tierfohle die Vergiftung,
setgten unter Umjtanden iibevhaupt feine Ber-
giftungderjcheinungen, wihrend unbehandelte
Tiere zugrunde gingen. Davaufhin it nun
i Der medizinijchen Klinif in Prag die Tier-
fohle auc) bet inneven Srvanfheiten, wmd
swar mit bemerfenswertem Sriolge verwendet
worDen. Die verwendete MNienge wurde ge-
wihnlich in einem BHalben Trinfglag Waijer
burd) Umrithren fein vevteilt und in Diefer
Form von den Kranten getrunten. Fille von

afutem  Magen- und afutem  NMagendarm:
fatareh, die mit Tierfohle behanbdelt wurden, |

murden unwerfelbajt ginjtig beemfluft und
eilten in itberrajchend furzer Ieit ab. Die

 giftigen Stoffe ded Tavminbaltes, die reijend

wirfen und die Darmbewegungen anvegen,
werden an die Kohle gebunden und mit dev
fejtenn Binbung der franfhaften Stofje des
Darminbhaltes fallt aucdh) der abnorme Neiz
fort. Vetm Typhud wurde, wenn er frijc)
mit Tievfohle behandelt wurbe, ein abgefitvzter
und gimjtigerer Qrantheitdverlanf evselt. Bei
Bergiftungen wurde die Tierfohle in fed)s
Ballen angewendet, die jamtlich) in Genefung
fibergingen. Unter Dbiefen waren jivet Fdlle
bon Phosdphorvergiftung, ein Fall von Su-
blimatvergiftung und ein Fall von Vergiftung
mit Sdyweinfurtergriin, ferner ein Fall von
Bergiftung mit Opium. Die jo gimjtigen
Crfahrungen, die bet Wergiftungen gemacht
wurden, wingen dazu, die Verjuche fortzujeten.

Bricfe eines Sciweizerarztes
~pon Dr. €duard Stierlin, Mitglied der Basler Balkanexpedifion.

ill. Von UesRkiib bis por IMonaitir.

- m frithen Movgen bed 12. ovember |
brachen wiv von Veled nach Prilip auf.
Wir bejtiegen ein wact{iges Wiigelchen, deffen
eined Nad wdhrend der Fabhrt wunderliche
Serpentinen  bejchrieb, und dad von Fwet
armjeligen, stegenartigen Pferdehen gezogen
wurde. BVoran ritten zwei bewaffnete Ve
gleiter, ein dlterer Wianmn, dev nach jeinen
Sihnen jehen wollte. Veide jtanden an der
Front von Prilip, der eine von ihnen ald
Sreiwilliger. Der Alte jelbit Hatte jchon dret |
friege mitgemacht. Unjer ieiter Vorveiter |
war der Sofn ded  chemaligen jerbijcjen
Minijterprijidenten  Geovgewitich), Ddev jur
Seit Komig Aleyanders am Nuber jtand.
Als die Steigung begamn, verlicen wiv

bon Wagen und legten von da an den Weg

s Fup zuviid. Bel warmem Sonrenjein |
wanderten wiv auf ciner von Deutjchen an= |

gelegten [elich guten Strage durd) emn jiems=
lich fruchtbarved Land. Yur Hhie und da mwiurde
man dure) ein ausgebvannted Dorf an den
bejtehenden Kvieq crinnert. Jn etnem villig
verwiijteten titcfijchen Dorf machten wir furze
Najt. Einige Frauen ftanden in den Tritm-
mern wmfer. Jhre Piduner waven vor etnigen
Tagen getdtet worber.

Bet enbrechender Nacht gelangen wiv ium
Qager etner Sanititstolonne. Die Wagen
und - aufgejchlagertert Selte, wijcdhen Ddenen
jich) Soldaten emjig bhin wnd her bewegen,
jind beveitd vom voten Scheine der Yager-
fewer Delenchtet. Wir werden vom Komman:

| danten der Stolomme freundlidhjt eingeladen,
- die Nacht tn ciwem der Wagen 3u verbringer.

Vet einemt bejcheidenen Nafhle, dad in einer
geopert Pfarmme  fitv  alle aunfgejtellt wird,
figen wir wm et Fewer hevwm wid Hoven



	Über die Behandlung von Krankheiten mit Tierkohle

